Arbeitsplan

Caesar II

4 Übungssätze: Grammatik, Stilfiguren

Übersetze Text VI 13b Buch S.88 (SA-Länge) (Ausgabe „Latein-Lektüre aktiv“)

Übungsschularbeit nach Wahl

Lernvokabular Britannier und Gallier (IV 24 – 26, V 12, V 14, VI 13a): Lernschiffchen

Caesar als Schriftsteller: 
Gummispannspiel: Spanne die Gummiringe von Aufgabe zu Lösung, wenn du fertig bist, schieb den Karton umgedreht hinein – die Linien sollten übereinstimmen.

Übungssätze: 

· Hic timor primum ortus est a tribunis militum, reliqui affecti sunt postea metu maximo.
(Welche Stilfiguren?)

· Labienus, cum in castris munitissimis se teneret neque quemquam militum perdidisset, hanc facultatem hostium adoriendorum non dimisit.
(dimitto freier übersetzen; Zeitverhältnis!)

· Caesar timentes suos hortatur, ne eas regiones, quas iam pacaverint, hostibus concedant parva exercitus Romani parte pugna superata.
(concedo freier übersetzen; Zeit; Konjunktiv; Satzstruktur; Stilfigur)

· Vercingetorix libertatis recuperandae causa ipse arma capit et alios Gallos facile sollicitat, quod Romanis multo fortiores sint.
(Gerund; Zeit; Konjunktiv)

afficio 5, -feci, -fectum = befallen

paco 1 = unterwerfen

sollicito 1 = aufhetzen

CAESAR ALS SCHRIFTSTELLER

Commentarii de ............. Gallico






  Iter

Das 8. Buch des BG ist von






  Chiasmus

............  civile






     Traiectio (Sperrung)

Ereignisse 48 bis 45 v.Chr. stehen im






bello

Sprachwissenschaftliche Schrift: De ...


     Corpus Caesarianum

Reisegedicht, während Bürgerkrieg entstanden

        Elegantia Caesaris

der klare Stil Caesars






      Aulus Hirtius

Gegenteil von Parallelismus





          Alliteration

„Patent portae: proficiscere!“ ist eine





       bellum

„Magno nos liberabis metu“ ist eine





   Analogia

LÖSUNGEN   Caesar II

Übungssätze:

· Diese Angst entstand zuerst bei den Militärtribunen, die Übrigen wurden später von großer Furcht befallen. 
(a) Chiasmus: die Satzglieder sind in den beiden Sätzen spiegelbildlich angeordnet;
b) Alliteration: metu maximo)

· Da sich Labienus in einem sehr geschützten Lager hielt und keinen der Soldaten verloren hatte, ließ er diese Gelegenheit, die Feinde zu attackieren, nicht ungenützt (nicht verstreichen). 
(teneret gleichzeitig!, perdidisset vorzeitig!, adoriendorum: Gerund)

· Caesar forderte die ängstlichen Seinen (seine Leute, die sich fürchteten) auf, nicht die Gebiete, die sie schon unterworfen hätten, den Feinden abzutreten, (nur) weil ein kleiner Teil des römischen Heeres in einem Kampf besiegt worden sei. (hist. Präsens; Konjunktiv der indir. Rede im Rel.satz; parva ... parte pugna superata: abl.abs.; Traiectio, Alliteration)

· Vercingetorix, ergriff, um die Freiheit wiederzugewinnen, selbst die Waffen und hetzte die anderen Gallier leicht auf, weil sie viel tapferer seien als die Römer.
(Gerund im Gen. + causa = um zu; hist. Präs.; Konjunktiv der indir.Rede)

Text VI 13b (S.88)

An der Spitze all dieser Druiden aber steht einer, der unter ihnen das größte Ansehen hat. Nach dessen Tod folgt entweder, wenn einer von den Übrigen sich durch Ansehen auszeichnet, (dieser) nach, oder, wenn mehre gleich sind, wird einer durch Abstimmung der Druiden gewählt, manchmal kämpfen sie auch mit Waffen um die erste Stelle. Diese setzen sich zu einem bestimmten Zeitpunkt des Jahres im Gebiet der Carnuten, einer Gegend, die als Zentrum von ganz Gallien gilt, an einem heiligen Ort zusammen. Hier(her) kommen alle, die Streitigkeiten haben, von überallher zusammen und gehorchen deren Entscheidungen und Urteilen. Man nimmt an, dass die Lehre in Britannien entwickelt und von dort nach Gallien gebracht worden ist, und jetzt reisen die, die diese Sache sorgfältiger kennenlernen wollen, für gewöhnlich dorthin, um (sie) zu studieren.

